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1. Jahrgang, Ausgabe 3 – Dözömbör 1997
Editorial

Nebenan ein nettes Bildchen vom Park. Na, lockt es Euch nicht, mal rauszukommen? 

Es ist auch gar nicht so kalt. Wir können unser schönes Zirkuszelt beheizen und es gibt jede Menge Maulwurftee und LEKKER EETEN (ist holländisch und heißt – super Futter oder sowas).

[image: image2.jpg]


Immer Dienstags ab 20:00 Uhr rauchen uns die Köpfe und danach gibt’s was zu essen.

In diesem Sinne,

Eure Redaktion

Zum Stand der Dinge 

Die Bagger, die schon mehrmals angekündigt wurden, sollen jetzt erst später kommen. Das Regierungspräsidium schmäht die Arbeit der Ingenieurbüros und gibt ihnen die Schuld an der Verzögerung des tatsächlichen Baubeginns. Die nochmalige Verschiebung der durch das Baukonsortium durchzuführenden Arbeiten schnürt das Zeitkorsett für diese immer enger. Wir bezweifeln inzwischen, daß die drei großen Bauunternehmen überhaupt in der Lage sein werden, den Bau der B 31 neu zu den angebotenen Preisen durchzuführen. Je mehr die Bauarbeiten beschleunigt werden müssen, umso teurer kommen sie. Auch werden die Baulöwen nicht in der Lage sein, mit Billigarbeitskräften außerhalb der tariflichen und gesetzlichen Entlohnungs- und Versicherungsregeln zu arbeiten. Wir werden ihnen von Anfang an auf die Finger schauen und gemeinsam mit den Gewerkschaften und dem Arbeitsamt Überprüfungen in Gang setzen. Darauf können Sie sich ebenso verlassen wie die Manager des Baukonsortiums.

Ach ja – das war schön im Sommer im Park

Sonderplenum der Aktionsbündnisse nahm positiven Verlauf

Das Sonderplenum der Aktionsbündnisse am 15. November ergab ein einstimmiges Votum: Der Widerstand gegen den Bau der vierspurigen autobahngleichen B 31 neu wird entschlossen fortgesetzt. Wir lassen es nicht zu, daß dieses zerstörerische Bauwerk reibungs- und kritiklos verwirklicht werden kann. Zu viele skandalöse Umstände, fahrlässige Desinformation und bewußte Lügen haben den Bau dieser Straße ermöglicht.

Als Demokraten und Umweltschützer werden wir dazu niemals schweigen. Die Schuldigen, allen voran OB Böhme und sein alter Parteifreund Rechtsanwalt Siegfried de Witt müssen moralisch und politisch ihren Preis bezahlen. Der eine hat es über Jahre verstanden, die Bevölkerung Freiburgs zu teilen, anstatt seinem Amtseid entsprechend ein Oberbürgermeister für alle zu sein; der andere hat mit seinem gegen den Willen seiner Mandanten ausgehandelten Vergleich aus dem Frühjahr 1993 

ein juristisches Meisterwerk geschaffen, das sich jetzt - nach dem Urteil des VGH Mannheim - als für die Kläger nahezu wertloses Papier herausstellt, trotzdem zur unwiderrufbaren Rücknahme der damaligen aussichtsreichen Klagen führte. Die Aktionsbündnisse werden nicht in Wut und Trauer verharren. Wir werden in den kommenden Jahren alles daransetzen, Freiburg und dem Dreisamtal das Schicksal einer Transitregion zu ersparen. Nur wenn es gelingt, den vierspurigen Weiterbau der neuen B 31 nach Westen und Osten - von Breisach bis nach Ulm -zu verhindern, bleiben die prognostizierten Auto-, vor allem Lkw-Massen aus. Wir werden für die Verkehrswende weiterkämpfen und bitten dafür alle Menschen, Gruppen und Parteien, Gegner und Befürworter der B 31 neu, um mutige Unterstützung.

Badische Zeitung entläßt umweltfreundlichen Redakteur
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In der Badischen Zeitung vom 7. November war auf Seite 2 eine Erklärung der Chefredaktion und der Geschäftsführung der BZ zu lesen, in der die Gründe für die fristlose Kündigung des Redakteurs Bernward Janzing genannt wurden. Bernward Janzing ist ein Journalist, der bereits über die Grenzen unserer Region hinaus einen guten Namen hat wegen seiner fundierten, am Umweltschutz orientierten Veröffentlichungen. Er war uns gegenüber stets ein aufgeschlossener, aber auch kritischer Mann. Wir bedauern die Entscheidung der Verlagsleitung und der Chefredaktion der BZ, weil wir fürchten müssen, daß mit dem Ausscheiden Bernward Janzings die gerade bei einer Monopolzeitung so dringend erforderliche Meinungsvielfalt leiden wird.

Immer auf die Kleinen

- was der Bau der vierspurigen Transitautobahn B 31 neu quer

durch Freiburg und das Dreisamtal für unsere Kinder bedeutet. Sie werden es in erster Linie sein, die unter dem prognostizierten, stark anwachsenden Straßen-, vor allem Lkw-Verkehr, leiden müssen. Sie werden es auch sein, die diese Straße mit ihrer durch die private Vorfinanzierung verursachten Verdoppelung der Baukosten zu bezahlen haben werden. Die Strecke des Rad- und Fußweges zwischen Kirchzarten und dem Kappler  Knoten in Freiburg entlang der geplanten und zum Teil schon planierten Trasse der neuen Straße soll der Ort für eine machtvolle Demonstration des Protestes werden.

An der PH geht’s weiter 

mit Dr. Arnold Köpcke-Duttler. Er liest am 18. Dezember ab 18.15 Uhr im Großen Hörsaal der PH über " Zerräderte Menschen - Geräderte Natur". 

AG Demo trifft sich

im Gasthaus Waldsee am 18. Dezemberi 20:00. Diese Gruppe der Aktionsbündnisse bereitet eine Großdemonstration für das letzte Wochenende im Januar vor. Mehr hören und lesen Sie darüber rechtzeitig. Wir bemühen uns seit Jahren, die Öffentlichkeit über den wahren Charakter der neuen B 31 als erstem Teilstück einer "leistungsfähigen Fernverbindung" zwischen Breisach und Ulm aufzuklären. Die Straßenbetreiber - allen voran OB Böhme - haben stattdessen immer wieder von der "Ortsumfahrung Freiburg-Ost" oder von der nur regionalen Bedeutung der neuen Trasse gesprochen. Inzwischen wird auch von der örtlichen Presse eingeräumt, daß die Notwendigkeit besteht, Freiburg den Transitverkehr zu ersparen. Wie dies allerdings zu schaffen sei, wie also der vierspurige Ausbau westlich und östlich Freiburgs verhindert werden kann, konnten die B-31-Befürworter nicht sagen. Nochmals fordern wir die Stadtverwaltung auf, zu dieser Frage öffentlich Stellung zu nehmen. Der Widerspruch zwischen den Äußerungen des Bundes- und des Landesverkehrsministers einerseits und den Aussagen von Böhme darf nicht stehen bleiben.

V.i.S.d.P.

Ellen Koppitsch

Umwelt- und Projektwerkstatt

Habsburgerstr. 9

79104 Freiburg

0761-554083
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